[image: ]
Universität Siegen
Fakultät III: Wirtschaftswissenschaften, Wirtschaftsinformatik und Wirtschaftsrecht,
[Name des Lehrstuhls]
Masterarbeit

[Titel der Arbeit]

Betreuung
Prof. Dr. [Name der ersten Betreuungsperson]
Prof. Dr. [Name der zweiten Betreuungsperson]



	Name:
	[Vorname Nachname]

	Adresse:
	[Straße und Hausnummer]

	
	[Postleitzahl und Ort]

	Telefon:
	[Telefonnummer]

	E-Mail:
	[E-Mail-Adresse]

	Matrikelnummer:
	[Matrikelnummer]

	Studiengang:
	[Studiengang]

	Fachsemester:
	[Anzahl der Fachsemester]

	Modul / Veranstaltung:
	[Modul oder Lehrveranstaltung]

	Semester:
	[Winter-/Sommersemester JJJJ]

	Abgabedatum:
	[TT. Monat JJJJ]



Inhaltsverzeichnis
1 Einleitung	1
2 Beispiel für zentrale Elemente	1
2.1 Tabelle	1
2.2 Abbildung	1
2.3 Formel	1
Literaturverzeichnis	2
Anhang	3



Abbildungsverzeichnis
Abbildung 1: Beispiel einer Abbildung	1

Tabellenverzeichnis
Tabelle 1: Beispiel einer Ergebnistabelle	1


II
[bookmark: _Toc242700676]Einleitung
[Beginnen Sie hier mit Ihrem Text. Verwenden Sie für Kapitel und Unterkapitel die Word-Formatvorlagen „Überschrift 1“ und „Überschrift 2“. Diese bilden die Grundlage für das automatische Inhaltsverzeichnis.]
[bookmark: _Toc242700677]Beispiel für zentrale Elemente
[bookmark: _Toc242700678]Tabelle
Tabellen sollten eine aussagekräftige Überschrift sowie gegebenenfalls Anmerkungen und eine Quellenangabe enthalten.
[bookmark: _Toc242700684]Tabelle 1: Beispiel einer Ergebnistabelle
	Variable
	Gruppe A
	Gruppe B

	Beobachtung 1
	1,2
	2,4

	Beobachtung 2
	3,5
	4,1

	Beobachtung 3
	5,0
	6,2


Anmerkungen: Beispielwerte. Quelle: Eigene Berechnung.
[bookmark: _Toc242700679]Abbildung
Abbildungen sollten nummeriert sein und eine Überschrift sowie eine Quellenangabe erhalten.
	[Hier eine Abbildung einfügen]


[bookmark: _Toc242700683]Abbildung 1: Beispiel einer Abbildung
Anmerkungen: [Falls erforderlich]. Quelle: [Quelle der Abbildung].
[bookmark: _Toc242700680]Formel
Formeln werden in Word über „Einfügen → Formel“ erstellt und nicht als Bild eingefügt. Ein Beispiel für eine einfache Nachfragefunktion:
	
	
	(1)


Dabei bezeichnet Q die nachgefragte Menge, P den Preis und Y das Einkommen. Die Koeffizienten beschreiben die jeweiligen Zusammenhänge; ε ist der Fehlerterm.


[bookmark: _Toc242700681]Literaturverzeichnis
[Hier die tatsächlich verwendeten und zitierten Quellen gemäß den Vorgaben des Leitfadens aufführen.]


[bookmark: _Toc242700682]Anhang
[Optional: ergänzende Tabellen, Abbildungen oder zusätzliche Analysen. Entfernen Sie den Anhang, falls er nicht benötigt wird.]
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